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NEuES KulTurzENTrum für GSTAAd

In luzern bangt man nach dem rückzug von 120 privaten fördermillionen um die reali-
sierung der Salle modulable – und nun wird im Nobelferienort Gstaad ein weiteres teures, 
privat finanziertes Kulturzentrum geplant. Rund 100 Millionen Franken soll das Zentrum 
mit dem Namen les Arts Gstaad kosten, weitere 50 millionen will die von J. markus Kap-
peler präsidierte Stiftung für den baulichen unterhalt sammeln. der französische Architekt 
rudy ricciotti hat ein wellenartiges Gebäude entworfen, in dem verschiedenste kulturelle 
Veranstaltungen stattfinden können. Im Zentrum steht ein Konzertsaal für 1400 Personen, 
der insbesondere dem Yehudi-menuhin-festival zugutekommen wird. für die langfristige 
Sicherung des festivals, das bisher mit einem akustisch wenig befriedigenden zelt aus-
kommen musste, sollen weitere 35 millionen franken gesammelt werden. (TA/SdA)


